
Besprechungen Go

CISCNCN Wohngebiet nıcht mıiıt Fremden durchsetzt werden, dafß SIC nıcht nach
den großen Zentren ı die Proletarisierung abwandern. Daftür tun internationale
Organıisationen nıchts denn da 1ST eın Geschäft machen Hier lıegt 10C

große Verantwortung Europas, VOT allem Kuropas, das noch Wert darauf
legt christlich SC1IMN

Rıchard MohrNıjmegen

FARPERT FRIEDRICH Philosophiıe der Finsamkeit München/Basel Ernst Reıin-
hardt Verlag, 1955 kartoniert Leinen

Von den verschıiedenen Gründen, aus denen FKinsamkeit entstehen kann, und
VO'  e} en verschiedenen Formen, unter denen S16 sıch darbietet behandelt das
uch insgesamt VIiCT Sie werden durch 10C zweifache Unterscheidung gefunden,
indem namlıch einmal zwiıischen iındividueller und kollektiver Einsamkeit und
sodann zwischen säakularisierter und kultischer Einsamkeit unterschieden wırd
Die verschiedenen Iypen werden beschrieben, ındem S1C dreı Zeıitaltern auf-

hohen Miıttelalter, Zeitalter der Aufklärung undgesucht werden
Jahrhundert der Technik
Die individuelle Einsamkeit 1ST dıe des Eıinzelnen, Ldealtall dıe des Mönches
Die kollektive Einsamkeit 1St diıe Glaubens- der Lebens- der Standes-
gemeinschaft dargeboten tiwa durch Kloster, Stadt und del Die sakularısierte
Einsamkeıit 1st CI solche innerhalb der Welt, indem INan, obwohl I11d  - die
Welt verlassen will doch iıhr bleibt und dıe kultische 1St dıejen1ige, dıe
dem Eiınsamwerden VOT dem Fınsamen, der Zweisamkeit VOT und miıt ott
besteht
Nıcht AUS geistreicher Geschichtsdeutung und nıcht AUS weltschmerzlichem A
sammenbruch befaflt sıch das Buch mıt der Einsamkeit sondern aus der Verant-
wortiung für das Leben des Menschen und UNSCTCET eıt Der Mensch hat C111

Recht auf Einsamkeıit Y —N un: deswegen IS das Problem der Einsamkeit das
Problem des enschen — a Vielleicht WAaTICcC dringlicher, das Umgekehrte
1A das Problem des Menschen ist das Problem der Einsamkeit Für dıe
Gemeinschaft 1St dıe Einsamkeıit deswegen wichtig, weiıl das Problem der Ge-
schichte das Problem der Ellıte 1St (86) und Elite kollektiv C1NSaill 1st
Daß letztlich Einsamkeit 1106 solche VOT Gott und für ott 1st WIFr:!
eindeut1ig betont und verdient hervorgehoben werden Für die heutige eıt
wird gefordert dafß die Einsamkeit tiefer, befreiender und kultischer SC1 (54)
obwohl nıcht gesagt wird WI1C das erreichen iSst Eın 1nwe1s darauf könnte

SC1IN, dafß „der Abschluß VO Leben dem Leben dient“ (85) RR Grundsatz,
den INa  ; auch und besonders Schule und Hochschule nıcht übersehen, sondern
bewußt pllegen sollte.
Daß, J mehr sıch die Untersuchung der Gegenwart nähert, S16 auch WEN1ISCI
gestraiit ist, liegt dem sich verringernden Abstand. Da Rıga nıcht der
außerste Punkt 1st b1ıs dem die deutsche Hansa vorgestoßen 1sSt (9 20) ist
unwichtig für den Standpunkt und das Anliıegen der Untersuchung, deren (se-
SINNUNS sıch ihrem Idealismus bekundet Das philosophische Ergebnis und
das erziehliche Anlıegen kann INa  - dem Satz ausgesprochen finden Dıie
Eiınsamkeit 1st Zeıitlosigkeit 111 der eit Einsamkeit braucht eıt für ihre eıt-
losigkeit (80) zugleich P Ausdruck für die heimliche Liebe des Verfassers
Zu Mönchtum
ünster (Westf —— Antweiler


